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P «d | 4l «»i,
— Als Folge der Zusicherungen in der Note vom

16. Februar , die Straftaten der sogenannten Kriegsver¬
brecher näher zu bezeichnen, ist der deutschen Regierung
jetzt von der Entente eine erste NarnerSliste überreicht
worden, die sich aber nicht wesentlich von den ftüheren
Listen unterscheidet und keinerlei BeweiSmoterial enthält,
das im juristischen Sinne als solches anzu sprechen wäre.
ES sind nur die einzelnen Straftaten etwas breiter ge-
schildert. Die Liste ist dew Oberreichsanwolt übermittelt
worden und wird veröffentlicht werden, sobald oie
Namen auf ihre Korr,kche!t nachgeprüst worden find.

— Bisher hat es dev Anschein, als ob der Termin
für die Konferenz von Spa erst auf der Zusammenkunft
deS französischen und englischen Ministerpräsidenten in
Folkesione festgelegt werden wird. — Der Sonderbericht¬
erstatter des „Jvtransiseart " meldet aus Brüflel, die
Konferenz in Spa werde erst zwischen dem 10. und 20.
Juni zvsamwevtreten.

— In Berlin ist entgegn onderSloutenden Nachrickten
bisher eine amtliche Mitteilung nicht eingklrrffrn, daß
die für den 25. Mai in Spa in Aussicht genommene
Konferenz verschoben werden sollte. Die deutsche ReichS-
regierung richtet sich also in ihren Vorberatungen weiter
darauf ein, däß die Konferenz zudem festgesttzten Termin
beginnt.

— DaS Kabinett hat am Mittwoch gemeinsam mit
dem in Berlin anwesenden Ministerpräsidenten und
Ministern der einze!staatlichen Regierungen die von der
deutschen Regierung in Spa zu behandelnden Fragen
besprochen. Übereinstimmung ergab sich, wie wir hören,
darin , daß die deutsche Regierung weder Vertreter zur
Konferenz nach Spa entsenden sollte, noch zu dm am
16. Mai in Paris stallfindenden wirtschafilichen Be-
spreckungen. wenn nicht vorher die französischen Truppen
au8 Frankfurt a. M . und dem übrigen Matngau zurück
gezogen feien, da jede Voraussetzung für die weitere
Aufrechterhaltung der Besitzung hinfällig geworden sei.

— Der Evrwmf zur Änderung deS RetchSkohlevgefetzeS
t lag dem WirtfchaftSrat vor. Rech Mitteilung oer

„P . P . N." überträgt er das Schwergewicht der Kohlen-
wtrtschaft vom Reichskohlenverbandauf den Reichskohlen¬
rat . Dieser soll außer dem Recht der Preisfestsetzung
das Recht zur bergbaulichen Flurverrinigung , zur Still-
leguug unwirtschaftlicherBetriebe und zur Anordnung
der Inbetriebnahme stilliegender Kohlenbergwerke nach
besonders zu erlaffenden Gesetzen erhalten. Der Wirt-
schastSrat erklärte sich mit allen Stimmen gegen die
eine des Bergbauvertreters mit den Grundgedanken
einverstanden. _

Utslatt.
Ara »kreich.

— Die wirtschaftliche Konferenz, die demnächst statt-
finden wird, Hot LaS dopp,lte Ziel : Den Wiederaufbau
der zerstörten Gebiete mrihvdifch zu organisieren und
getreu dem Versprechen MillerändS die Grundlagen für
ein wirrschostlicheS Zusammenarbeiten zwischen Frankreich
und Drm schlovd zu schosst» . Man studiert gegenwärtig
etneu Plan für die Zuteilung der Lieferungen und
arbeitet im Norden noch Maßgabe der Leistungen und
Fähigkeiten und der brsrnderm Gewohnheiten der deut¬
schen und der französischen Industrie . Für die Belebung
der wirtschaftlichen Beziehungen wird ftamösischrrseits
der Vorschlag gemacht, daß Frankreich z. Z . Rohstoff«
zur Anfertigung von Halbfabrikaten in Deutschland
liefern würde, das die Halbfabrikate wieder nach Frank¬
reich zviückgehen ließe. Andere mannigfache Kombi-
Nationen find möglich, wenn guter Wille vorhanden ist.
Die Franzosen sagen, dieser gute Wille fehle bei ihnen
nicht.

— Der französische Ministerpräsident hatte in den
letzten Tagen mit dem Generalkommiffar für Elsaß.
Lothringen, Alapetite, zwei Unterredungen, in deren
Verlauf er sich mit ihm über die Methoden verständigte,
die für die äußerst rasche Lösung der neuen Probleme
in der Reorganisation Elsaß Lmhringevk zur Anwendung
gelangen solle». Es kommen vor allem in Betracht
daS Statut der lokalen Beamten und der aus dem
Innern gekommenen Funktionäre, ferner eine ard re
Verbindung zwischen den lokalen Diensten und den
Zentralverwaltungen von Paris . Einschränkung gewiffrr
Dienste und Avgltederuvg anderer Dienste an die zentralen
Bureaus , die rasche Einbürgerung der französischen
Sprache, Maßnahmen, di« vor Einführung der französi-
scheu Gesetzgebung getroffen werden sollen usw. Der
Generalkommiffar wird in nächster Zeit nach Paris
reifen, um der Regierung endgültige Vorschläge zu
unterbreiten.

Nvßkand.
— Nach einem Moskauer Funkspruch der russischen

Sowjregierung scheint sich die Lage an der polnisch-
bolschewistischen Front für die Bolschewik! recht schwierig
zu gestalten. In einer Sitzung der VolkSkommtffare ist
mitgeteilt worden, daß auch die Reserven der mobilen
Arbeiter- und Bauervbataillone nach dem Westen gesandt
worden sind. Auch ein großer Teil der in Sibirien
stehenden Heeres wurde an die Westfront abtranSportiert.

— Aus London wird gemeldet: In einer Sitzung
de« Unterhauses stagte Major BarneS, ob es wahr sei,
daß die alliierten Kriegsschiffe im Schwarzen Meer die
russische Küste bombardierten und ob die Ausfuhr von

Rohstoffen dadurch verhindert werde. Long beantwortete
düse Frage bejahend mit der Begründung, daß es un-
möglich sei, hierin eine Änderung eirtretm zu laflen.
solange die Bolschewisten di« Feindseligkeitenfmtsrtzeo.

Türkei.
— Am Dienstag nachmittag 4 Uhr wurde im Mini¬

sterium deL Äußern zu Paris der türkischen Friedens-
drlegotion der Friedens vertrag übergeben. Das Doku¬
ment besteht aus 13 Teilen. Im zweiten Teil werden
die Grenzen der Türkei in Europa »und Asien geregelt.
Der dritte Teil verpflichtet die Türkei in Europa zur
Annahme der aus dem Vertrag hervorgehendrn politi¬
schen Änderungen in Europa und Asien. Er enthält
eine Spezialkovvevtön über die Dardanellen, den Bos¬
porus und das Marmarameer, schafft«ine Sonderrrgime
für Smyrna , das unter griechischer Verwaltung unter
türkischer Herrschaft verbleibt und spricht die provisorische
Anerkennung von Syrien und Mesopotamien aus . Im
vierten Teil wird die Anerkennung der durch den Krieg
in Ägypten und im Sudan , aus Typrrn und den ägäi-
scheu Inseln geschaffenen neuen Lage sowie die Aner-
kennung deS) französischen Protektorates über Marokko
und Tunis gefordert. In den- folgenden Teilen werden
Bestimmungen getroffen, durch die die militärische Dienst¬
pflicht irr der Türkei abgeschafft, die Freiheit der Meer¬
engen durch Schleifung der Festungen' iü dem sie um¬
gebenden Gelände garantiert und ausgesprochen wird,
daß Frankreich, England und Italien das Recht habe»,
dort Laod . See- und Luststreitkräste zu unterhalten . Die
türkischeF 'ötte wird aufgelöst, ausgenommen eine An-
zahl Schiffe für dm Ordnung«, und Sicherheitsdienst,

eiter wird die Bestrafung derjenige» Personen verlangt,
die Kriegsgesetze verletzt haben.

[] Am Donnerstag trafen sich die 1. Mannschaft des
Weuburgsr Fußballvereins gegen die komb. Mannschaft
deS Sport -BereinS Bad Nauheim zu einem Gesellschafts¬
spiele aus dem hiefigen Sportplotz«. Weilburg trat in
folgender Ausstellung an: Ihlenfeld,Rumpf,MaecinkowSki.
MeggeS, Körbel, Oldenburg, Ludowici, Kraft. Gutperlet,
RatiuS , Bartels . Nach Anstoß entwickelte sich ein ffotteS
KoMbiuationHspirlund Nauheinr gelang eS sofort die
Weilburger Elf in ihre Hälfte zu drängen, aber ohne
einen Erfolg zu erzielen. Bald machte sich Weilburg
aus der Umklammerung frei und es gelang dem heute
brillant spielenden Mittelstürmer in der 17. Minute eine
Flanke deS Rechtsaußen aus der Luft ubzufafstn und
unhaltbar einzufenden. Kurz darauf wurde eine gute
Vorlage Oldenburgs durch den Halbrechten zum 2. Tore
verwandelt. Nun wurde das Spiel wieder offener,
Nauheim kam öfters gut vor. aber sämtliche gut ge-

Im Dunkel.
Beman  von Reiutz - tb Ortwa »».

<21. FortsetzuMg.)
„Er ist im Rate des Schicksals beschlossen, daß die

Entscheidung auf der Stelle falle. Und es ist gut so. Wenn
Sie das Opfer nicht bringen wollen , um das ich Sie ge¬
beten habe, so können Sie sich durch jenes Zimmer dort
entfernen, ohne daß Dalbelli etwas von Ihrer Anwesen-
heit erfährt . Ich selbst werde Sie sicher bis an den
Ausgang des Hauses geleiten ."

Er war schon auf die Tür des Nebengemaches zu-
geschritten, Hilde aber blieb regungslos auf ihrem Platz.

„Und wenn — wenn ich Ihrem Verlangen nachgeben
wollte, was müßte dann geschehen?"

„Dann würde ich Sie bitten , dort einzutreten , und
nicht früher in diesem Zimmer zu erscheinen, als bis ich
Sie rufe."

„Gut !" sagte sie leise. „Ich begreife nichts von alle¬
dem ; aber ich gebe mich in Ihre Hand . Später — das er-
warte ich mit voller Zuversicht — später werden Sie mir
alles erklären."

„Der Tag wird nicht fern sein, an dem Sre alles oer»
stehen," erwiderte er mit tiefem, fast feierlichem Ernst.
„Und es ist mein unerschütterlicher Glaube , daß Sie mir
an diesem Tage alles verzeihen ."

Er öffnete die Tür , und sie betrat schweigend das an-
stoßende Gemach. Dann reckte er seine hohe Gestalt wie
einer, der sich zu schwerem Kampfe bereit macht, und
drückte aus die elektrische Klingel , um Herrn Dalbelli
wissen z« lassen, daß er zu seinem Empfange gerüstet sei.

19. Kapitel.

Ein Blick auf das sorglos heitere Gesicht des Ein-
erntenden hatte den Detektiv erkennen lassen, daß Ettore
Dalbelli noch nichts von dem Falschspiel ahnte , dem er

yalie zum upser sauen svuien. Mir sovrarer rrerrraullchten
wollte der Italiener ihm die Hand zum Gruße reichen;
aber Lexow gab sich den Anschein, es zu übersehen.

„Ich verhehle nicht, daß Sie mir ungelegen kommen,
Herr Dalbelli," sagte erkält, „denn ich habe einen Besuch."

Der andere ließ seine stechenden Augen im Zimmer
umherwandern , und da sie keines menschlichen Wesens
ansichtig werden konnten, lächelte er verschmitzt.

„Einen Besuch, den Sie , wie es scheint, vor ftemden
Blicken in Sicherheit bringen mußten . Dann bedaure ich
allerdings lebhaft, Sie gestört zu haben . Aber meine
Angelegenheit wird sich in wenigen Minuten abtun lassen.
Sie können sich wohl ungefähr denken, was ich von Ihnen
erfahren möchte."

„vcem.  Ach ayne es mcyr.-
„So haben Sie unsere Morgenunterhaltung vergessen?

— Ich bin im Begriff, Fräulein Rosalba meinen Besuch
zu machen; aber ehe ich sie spreche, hätte ich gern gewußt,
ob die Verhandlungen mit dem Impresario zu einem Ab.
schluß geführt haben. Sie hatten mir doch versprochen,
sich darum zu kümmern."

„Und ich habe mein Versprechen gehalten . Nein , die
Verhandlungen haben nicht zu einem Abschluß geführt.
Fräulein Rosalba hat meinem Freunde seinen Vertrags¬
entwurf zerrissen vor die Füße geworfen."

Das Gesicht des Italieners spiegelte deutlich die ver-
hripfeHi-hftp Enttäuickuna wieder.

„Ay, vas gr fxyl vumm i unv icy yaire lyr ooch ein¬
dringlich zugeredet, auf den Vorschlag einzugehen ."

„Gerade weil Sie .ihr so eindringlich zugeredet hatten,
hat sie den Vertrag zerrissen."

„Wollen Sie damit sagen, daß ihr nachträglich ein
Argwohn gekommen sei ?"

„Ja , das will ich sagen. Ein Argwohn , den man
geflissentlich in ihr geweckt hatte. Denn, daß Sie es wissen,
k>err Dalbelli: diese anaeblicken Enaaaementsverbandlunaen
waren mcyrs ms eine stomooie. uno oer vermeinincye
Impresario war einer meiner Freunde , ein Detektiv
wie ich."

Dalbelli stierte ihn verständnislos an . Der glänzende
Zylinderhut , den er bis jetzt in der Hand gehalten , rollte
zu Boden, ohne Hak er es auch nur bemerkt bätte.

„Was soll das heißen? Wollen Sie sich einen schlecht»«
Scherz mit mir machen?"

„Bon allen Menschen in der Welt wären Sie sicherlich
der letzte, mit dem ich scherzen möchte. Es ist buchstäblich
so, wie ich Ihnen sage. Wir wollten Sie und diese Tän¬
zerin in eine Falle locken. Und so verschlagen Sie sonst
sein mögen, diesmal sind Sie richtig in die Falle ge¬
gangen ."

„Wenn Sie wirklich im Ernst reden, Herr, so ist das
die größte Schurkerei, die jemals verübt worden ist.
warum — warum haben Sie es getan ?"

„Meine Gründe behalte ich für mich. Vielleicht habe«
Sie Scharfsinn genug, sie zu erraten."

„Nein , ich errate nichts. Aber ich verlange , daß Sie
Farbe bekennen. Was kümmerte Sie dies Mädchen ?"

„Ich habe Veranlassung genug, mich für sie zu inter¬
essieren, denn ich habe sie in einem sehr schlimmen Ver¬
dacht. Und um mir Gewißheit über die Berechtigung
dieses Verdachts zu verschaffen, wählte ich eben den Weg,
der mir als der zweckmäßigste erschien."

Dalbelli verbarg seine maßlose Wut und vielleicht auch
seine Angst hinter einem gezwungenen Auflachen.

„Sie sind ein Muster von einem Detektiv — das mutz
ich sagen. Wer in aller Welt ist denn schließlich noch sicher
vor Ihrem Verdacht, wenn Sie sogar schon Verbrecherinnen
hinter harmlosen Künstlerinnen wittern können ! Was für
eine Untat soll es denn gewesen sein, die die arme kleine
Lucia begangen hat ?"

„Ich habe keine Veranlassung, mich darüber mit Ihnen
zu unterhalten . Aber ich möchte Ihnen bei dieser Gelegen¬
heit die Geldbeträge zurückgeben, die Sie mir für meine
Tätigkeit in der Brüningschen Sache zur Verfügung gestellt
haben . Sie liegen seit dem Augenblick, da ich sie erhielt,
zur Rückerstattung bereit."

Er schob ihm einen Briefumschlagzu, den er seine«
Schreibtisch entnommen yatte. Und Ettore Dalbelli hatte
immer größere Mühe, seine Fassungslosigkeit z» ver¬
heimlichen.

„Wie soll ich mir das erklären?" fragte er. „Sagten



meinte Angriffe wurden durch dir sichere Verteidigung
zunichte gemacht. Kurz vor Halbzeit erfaßte der
Mittelstürmer nochmals eine Flanke und ichoß scharf
ein. das fchSnfte Tor des Tages . Bei dem Stande von
3:<> wurden die Seiten gewechselt und die zweite Hälfte
stand im Anfang sichtlich zu Gunsten der Gäste. Der
Rechtsaußen, der beste Mann Nauheim«, ging dann in
die Mitte und riß feinen Sturm immer wieder nach
vorn , aber alle Bemühungen ein Ehrentor zu erzielen
wurden durch di« hiesigen Verteidiger immer im letzten
Moment vereitelt. Zum Schluffe flaute das Spiel
ziemlich ab und es schien, daß das Resultat so bleiben
würde, bi« «8 Gutperlet grlavq durch gut plazierten
Schuß das 4. Tor zu skoren. Gleich danach trennte der
Schlußpfiff zwei faire Gegner. Nauheim, das eine körper¬
lich starke Mannschaft mitbrachte, gefiel durch flache,
wohldurchdachte Spielweise und es ist schade, daß eS
den fympatifchen Gästen nicht gelang da« Ehrentor zu
erzielen. Hervo zuheben wäre noch der Torwart , der
mit einer verblüffenden Ruhr die schärfsten Biille hielt.
Die hiesige Mannschaft konnte im allgemeinen gefallen.
Gutprrlet , der beste Mann der Elf. hatte heute seine
Schießstikfel an und seine, durch direkt abgefangme
Schüsse erzielten Tore waren einfach hervorragend. Herr
Echaaf war dem Spiele ein gerechter und korrekter Leiter
— Die erste Jugendmannschaft spielte in Wetzlar gegen
die dortige zweite 8 :2, während die zweite Jugendmann,
schüft gegen die 1. von Bcaunfels mit 4:0 gewinnen
konnte.

<) Die Kapelle der Sicherheitspolizei (Musikdirektor
Kneife!) spielt morgen Sonntag 11* */«. Uhr vormittags
im Schloßgarten. Es gelangt folgendes Programm
zum Vortrag : 1. Gruß irr die Ferne, Marsch von A.
Döring . 2. Ouvertüre z. Op :r „Zar und Zimmermann"
von A. Lortzing. 3. Pilgerchor und Lied an den Abend,
stern g. d. Oper „Tannhaus -r" von Richard Wagner.
4 Goldene Perlen , Konzert-Poika für 2 Trompeten von
H. Kling 5 Zwei «lsässtschr Bauerntänze von T
Merkling. 6 Potpourri aus der Oper „Faust und
Margarete " vor Ch Gounod.

G Pfarrer Philippi  autz Wiesbaden steht an
fünfter Stelle der demokratischen Liste deS Wahlkreises
Hessen-Nassau-Wetzlar-Waldeck. Er steht im 81. Lebens-
jahre, wirkte 18 Jahre als Sreljorger auf dem Lande
und war längere Zeit als Gefängnisgeistlicher tätig.
Seit 15 Jahren ist Pfarrer Philipp ! Pastor in seiner
Geburt«, und Vaterstadt Wiesbaden. In den Tagen,
als die verräterische Bewegung Dr. DortenS so stark um
sich griff, war Pfarrer Philippi mit einer der ersten
unter denen, die oha« Rücksicht auf die Drohungen
deS französischen MilitäcS und Machthaber im Rhein,
land und in Raffau den Kampf für daS Deutschtum
und für die Einheit des Reiches aufaahmen . Weithin
bekannt ist Pfarrer Philippi aber auch als Schriftsteller.
Seine Erzählungen aus dem Westerwald haben weite
Verbreitung gefunden und geben ein selten lteferfaßteS
Bild vom L den, innen und außen, des kleinen Mannes
in den naffauifchen und westerwälder Bergen. Sie had
die"Erzählungen eine« wahrhaften VolkSmanne«. Seine
Gedichte religiösen Inhalts und sein Drama „J -remtaS"
haben wett über die Grenzen seiner engeren Heimat ihn
als einen tief religiös empfindenden Dichter und einen
Gestalter von wahrhaft deutscher Kraft bekannt werden
laffen. Dieser aufrechte, humane und deutsche Mann,
deffen Verständnis für soziale Fragen , dessen Kenntnis
deS KleinhandwrrkS und Mittelstandes, dem er selbst
entstammt, weit gerühmt wird gibt die Gewißheit, daß
Pfarrer Philippi im neuen Reichstag ein wahrhafter
Vertreter der deutschen Demokratie und eine Zierde deS
Parlaments fein wird. Herr Pfarrer Phtitppi wird
Sonntag nachmittag 4 Uhr in Weil bürg über das Thema
sprechen: „Die nationale Demokratie und die deutsche
Zukunft". Die Versammlung findet aus der Gartm-
terraffe der GunterSau statt, da der Saalbau nicht zu
haben war . Für geuügend«Plätze wird Sorge getragen.

))) Familien , die Angehörige als Kriegs- oder Zivil-
gefangen« in Sibirien vermuten und über diese Au8

kunft zu haben wünschen, wird geraten, sich mit Angaben
über folgende Punkte an die Rote Kreuz Kommission
in Kopmhagen zu wenden: Namen der Vermißten,
Daten der Rrchrtcht über sein Verschwinden. Geburt8>
und HeimatSort in Deutschland, welcher Truppenteil
(fall« Kriegsgefangener), welcher Wohnort in Rußland
(falls Zivilgefangrner). was eventuell feit der Nachricht
über das Verschwinden noch über den Vermißten gehört
wurde.

■x» Wie wir erfahren , wird am 28. Mai im hiesizen
..Saalbau " der frühere Reichswrhrminister R o Ske in
öffmtlicher Versammlung sprechen.

)( Wir machen auch hier nochmals auf dir am
Sonntag , den 16. Mat , im . Deutschen HauS" statt-
findende Versammlung der ZeatrumSpartei aufmerksam.
In derselben wird Herr Redakteur Ereischer  von
Limburg über die RttchStagSwahl sprechen.

ff Wie unS die Postoerwaltung mttteilt , sind neue
Telephon-Trilvehmeroerzelchnisse auSgegeben. Die Teil,
nehmer von 57—59 und 160—179 erhalten eine andere
Nummer. Näheres tm TrilnehmeroerzeichntS.

):( Philippstein,  15 . Mai . Wir verweisen auch
an dieser Stell « auf die S o n n t a g abend  8 */, » hr
im Saale bei Nickel stattfindendr demokratische Ver
sammluag . in der der RrichStagSkanditatPfarrer Philippi
aus Wiesbaden sprechen wird

" Wiesbaden.  13 . Mai Da« Zentrum hat fol¬
gende Kandidaten für den 2l . Wahlkreis Hrffen Nassau
ausgestellt: Mittelsch rllehrer Schwarz-Frankfurt (seither
Mitglied der Nationaloersammlung ). Landwirt Herbert.
Fulda . G Werkschaftssekretär Höhner Attenkirchen, Fabri¬
kant Jungblut .Bad Homburg v. d H.. Redakteur Dr.
Ritter -Fulda .M .' Gladbach. Landgerichts rat W Schmitz.
Wiesbaden, Weingutsbesitzer Schreiber-Kiedrtch (Rhein,
gau)

* Frankfurt,  13 . Mai . Die Eisrnbahnkciminal.
polizei deckte große Eisenbahnberaubungen auf, die der
ehemalige Rangierer Münzenhöller seit Monaten zwischen
den Stitionen Frankfurt und Goldstein auSgesührt hat.
Zur Fortschaffung der geraubten Güter, die bei einer
Witwe in GrteShetm aufgefunden wurden, war ein großes
Lastauto erforderlich

" Frankfurt, ir  Mai . Gestern nacht wurde in
der Brückhofstraße ein Mrßgast auS Nürnberg von einem
unermittelten Manne überfallen, durch Messerstiche schwer
verletzt und beraubt. — Mit Wirkung vom 11. Mat
wird für den BerforgungSbereich Frankfurts der GaSpreiS
von 1 Mark auf 1.20 das Kubikmeter erhöht.

' Rudersdorf.  12 . Mat . Ein Eisenbahnunglück
ereignete sich hier diese Nacht gegen 2 Uhr. Ein von
Haiger nach Siegen fahrender Güterzug riß zwischen Dill-
brecht und hier durch Bruch der Kuppelung in zwei
Teile. Bei dem Gefälle konnten die Bremsen des ab-
gerifftnen Teiler diese» nicht halten, und nach anfäng.
lichrm Zurückbleiben kam er in« Rollen und stieß hier
auf den vorderen Teil des Zuge» mit großer Gewalt
auf. Durch den Zufammrvprall wurden 10—12 Wagen
vollständig zertrümmert. Personen find bet dem Unfall
glücklicherweise nicht zu Schaden gekommen.

' Siegen,  7 . Mai . Umfangreiche Güterdiebstähle
wurden durch die Überwachungsabteilungder Eisenbahn
dtrektion («riminal -Zweigstelle) Siegen in Finnentrop
aulgedkckt. Güterboden. und Bahuhofkarbetter lieferten
seit längerer Zeit wertvolle Sendungen, namentlich Lider,
Häute, Kleiderstoff' , Schuhe. Zigarren und Spirituosen
an Hehler aus , die einen schwunghaften Handel im Sauer¬
land trieben. Ja kurzer Zeit wurde allein für etwa
20 000 Mk. Leder nach Attendorn verkauft- Die H'hler
hatten ihre berufsmäßige Beschäftigung bereit» aufgegeben.
Täter und Hihler befinden sich in Attendorn und Förde
in Untersuchungshaft.

' Godesberg,  11 . Mai . Gestern nachmittag 3 30
Uhr entgleisten vom P -rfouenzuz 1285 auf der Strecke
Koblenz-Köln bei der Einfahrt (in den Bahnhof Godrs-

Gt« mir nicht, daß Sie einen ' Teil des Geldes an Patrick j
Q'Brien ausgezahlt hätten ?"

„So sagte ich. Aber es war nicht die Wahrheit . Der
Rann hatte so wenig jemals die Absicht, nach Klondyke
auszuwandern , als es mein Wunsch war , ihn dahin zu
schicken."

„So ist alles, was Sie mir erzählt haben , eitel Lüge
»ad Betrug gewesen ? Sie haben die Dreistigkeit gehabt,
«st unverschämt keckes Spiel mit mir zu treiben ! Werde
ich «un wenigstens erfahren , was Sie damit beabsichtigten?"

„O, ich beabsichtigte mancherlei. Vor allem natürlich
war es mir darum zu tun , Sie als Bewerber um Fräulein
HÄÜ« Brüning unmöglich zu machen."

„Weil Sie selbst nach der Gunst der Dame strebten?
Wagen Sie doch, es auch jetzt noch zu leugnen , wenn Sie
die Stirn dazu haben f"

„Ich denke gar nicht daran , es in Abrede zu stellen.
1t«d ich empfehle Ihnen , sich in das Unabänderliche zu
Mgen. In diesem Wettkampf sind Sie ohne allen Zweifel
b«r Besiegte."

Der schneidend höhnische Ton , den er während der
gauzen Unterhaltung angeschlagen, konnte nur darauf be¬
rechnet sein, den Ingrimm des andern bis aufs äußerste
aufzustacheln. Und er hatte seine Wirkung nicht verfehlt;
denn der Italiener war nicht länger mehr imstande, seine
maßlose Wut zu zügeln.

„Elender Hund !" brüllte er auf, um in der nächsten
Sekunde mit geballten Fäusten auf den Detektiv zuzu»
stürzen. Der aber hatte seinen Gegner nicht für einen ein¬
zigen Moment aus den Augen gelassen, und der beab¬
sichtigte Angriff hätte ihn sicherlich nicht unvorbereitet ge-»
troffen, wenn es bis zu seiner tatsächlichen Ausführung
gekommen wäre . Doch noch ehe die beiden Männer an»
einander geraten waren , hatte sich, die Tür zu dem Neben-
gomach geöffnet und Hilde Brünings schlanke dunkle Gestalt
war auf Hubert von Lexow zugestogen, wie wenn sie ent-
schloffen sei, ihn mit dem eigenen Leibe gegen jede Gefahr
zu decken.

Ihre Wangen waren hoch gerötet, und ihre blitzenden

Augen richteten sich gebieterisch auf das haßverzerrte Ge¬
sicht des Italieners.

„Wagen Sie nicht, Ihre Hand gegen Herrn von Lexow
zu erheben !" rief sie. „Er ist mein Freund , und alles,
was er getan hat , tat er im vollen Einverständnis mit mir."

Und als wolle sie ihrer Versicherung damit einen noch
größeren Nachdruck verleihen, legte sie, sich dicht an seine
Seite schmiegend, ihre Hand auf die Schulter des Detektivs.

Dieser mochte für die Dauer eines Augenblicks gefürchtet
haben, daß ihr unerwartetes Erscheinen den andern vollends
außer sich bringen würde , denn er hatte mit rascher, un¬
auffälliger Bewegung nach der Browningpistole gegriffen,
die — unter allerlei Papieren versteckt— auf der Platte
des Schreibtisches lag . Aber er war nicht gezwungen, zu
seiner und Hildes Verteidigung von der gefährlichen Waffe
Gebrauch zu machen. Ettore Daibelli hatte beim Anblick
des jungen Mädchens den schon zum Angriff erhobenen
Arm sinken lassen, und nachdem er ein paar Sekunden
lang mit dem glitzernden Blick eines sprungbereiten Raub»
tiers auf die anscheinend so zärtliche Gruppe gestarrt, war
er wieder Herr über sich selbst geworden.

„Fürchten Sie nichts, Miß Brüning !" sagte er sarkastisch.
„Und halten Sie es einem ehrlichen Manne zugute, wenn
er sich durch eine nichtswürdige Verräterei vorübergehend
aus der Fassung bringen läßt . Ich hätte freilich bedenken
müssen, daß dergleichen zum Geschäft dieses Herrn gehört,
und daß man seine Handlungen darum mit einem anderen
Maße messen muß. Wenn ich mich aüch leider außerstande
sehe. Sie zu Ihrer Wahl zu beglückwünschen, so bin ich
doch diskret genug, Ihr angenehmes Tete-a-Tete nicht länger
zu stören. Nur um eine einzige Auskunft noch möchte ich
Sie bitten, ehe ich mich empfehle."

Er wartete auf eine Antwort , und da sie nicht erfolgte,
fuhr er unbeirrt fort

„Ich will mir nicht erlauben zu fiagen, warum Sie
mich an Ihre Reise nach Denver glauben ließen, obwohl
Sie doch augenscheinlich Neuyork gar nicht verlassen haben.
Aber ich darf vielleicht erfahren , ob auch Mrs . Longwood
und ihre Tochter eine Veranlassung hatten , mich zum
besten zu halten ."

berg der Packwagen und zwei Personenwagen, von denen
«in Wagen 4. Klaffe mnstürzte. 12 Reisende wurden
durch leichte Quetschungen undsHautabschürfungeu uner¬
heblich vrrletzt. Der Muterialschaden ist unbedeutend.
Dar Gleis Koblenz-Köln war bei Godesberg für etwa
5 Stunden gesperrt. Der Zugverkehr wurde eingleisig
aufrechterhatten.

' N t e d e r a u « r b a ch. 12. Mut. Ein „Täazerstreik"
war kürzlich in dem Zweibrücker Vorort Niederauerbach
auSgebrochrn, weil die Tänzer sich weigerten, die erhöhten
Tarifsätze an die Musikanten zu zahlen. Die Musiker
haben aber ietzt den Spieß umgrdreht und die Musik-
sperre über da« Dorf v-rhäagt . Die Niederauerbacher
schwingen inzwischen da« Tanzbein zum Klange der Zieh»
Harmonika. Und siehe da I Cs ging auch so ganz famos l

* Berlin,  12 . Mü . Die außerordentliche über,
lastung der F -rnleitungru hat zur Folge, daß ein Drittel
aller Ferngespräch; als düngend geführt werden und
einfache Gespräche nicht nur stundenlang sogar tagelang
auf Erledigung warten müssen. Wegen der schwierigen
Verkehrs Verhältnisse hat sich der Telegrammverkehr der¬
art vermehrt, daß die G -sprächSieitungen in höchste»
Maße überbürdet sind Dt« R eichsp ostverw alt rang ist
nun damit beschäftigt, zur Abstellung dieser Mißstände
eine Erfindung in den Dienst der Postoerwaltung zu
stellen, die eS ermöglicht, auf einem Draht 16 verschie¬
dene Gespräche gleichzeitig zu führen. Versuche »ach
dieser Richtung sind bereits gelungen. Diese Vielgespräche
sind möglich durch Hochspannungsströme verschiedener
Wellenlängen, die einander nicht stören, ähnlich wie
bei der Funkentelegraphie nur gleiche Wellenlängen ein.
ander stören können, werden hier durch besondere Um-
former Ströme verschiedener Wellenlängen erzeugt, die
nebeneinander in demselben Draht laufen, ohne daß daS
eine Grspräch daS andere beeinflußt. Zur Umformung
an der Aufgabe uud Empfangsstation sind besondere
Apparate konstruiert, die die Ströme für das Mikrophon
geeignet machen. Die ersten 250 Apparate find in Auf-
trag gegeben und zum Teil schon fertiggestelll Wie die
„Berliner Ztg." erfährt, wird die R ichSpostvrrwaltung
zunächst die am stärksten überlastereten Fernleitungen
mit diesen Apparaten auSrüsteu. In Aussicht genommen
sind die Leitungen von Berlin nach Köln, Düsseldorf,
Hannover, Bremen, Hamburg , Stettin , Breslau , Frank-
fart am Main und München. Da die Konstruktion
dieser Apparate sehr schwierig ist, wird die Umgestaltung
«nd Erleichterung deS Fernsprechverkehrs noch einige
Zeit in Anspruch nehmen.

* Kopenhagen,  7 . Mri . Kr Archangelsk ist der
deutsch« Dampfer „Senater Schräder" angekommea. Der
Dampfer, der unter roter Flagge fuhr, hatte 60 unab-
häugige Sozialdemokraten an Bord. Als -da« Schiff am
10. April Caxhaoeu verließ, war «8 nach Reykaoik auf
Jütland bestimmt. Unterwegs nahm die Besatzung aber
ihre Offiziere gefangen und richtete den Kur» nach Mur-
manSk. Die 60 unabhängigen Sozialdemokraten sollen
sich als blinde Passagiere an Bord aufgehalten haben.
Sir haben in Archankelsk jetzt das Schiff der Äätrregierung
zur Verfügung gestellt.

* Kairo.  10 Mai . Am SamLtag wurde auf den
Minister für geistliche Stiftungen Hussein Betz ein Bombe»,
atteatat verübt, als er tm Auto mobil durch di« Straße»
fuhr. Der Minister sowie zwei im Wagen befindliche
Freunde desselben blieben unverletzt während der
Wagenlenker den erlittenen V -rletzungry erlag Der
Alteutäter, ein Student , blieb tot auf dem P atze liegen.
Ein anderer Student , der sich au dem Tatort : aufhielt,
wurde in Haft genommen. Eine Uttersuchung ist sofort
eingeleitet worden.

Lkw wtzW«.
Frankfurt,  15 . Mai , 830 B Rrchdem in der

Schuhindustrie in Pirmasenz . wie auch in Wrißenfel»
von scharfen Arbeit- Verkürzungen berichtet wurde, hat
nuumehr tn Frankfurt a M . die Schuhfabrik Herz t»
Anbetracht der außerordentlichen A-schäfiSunlust emst.

,,̂ cy war mn meiner wchwagenn uno tyrer Mutterm
Denver," erwiderte Hilde ruhig , „aber ich bin aus einer
triftigen Ursache sogleich wieder abgereist."

„Aus einer Ursache, die kennen zu lernen ich natürlich
kein Recht habe ?" ^Hilde zögerte, aber Huvert von Lexow uvervov sie
der Notwendigkeit einer Erwiderung.

„Eine durchaus richtige Empfindung , Herr Dalbellik
Fräulein Brüning hat mich kurz vor Ihrem Eintritt be-
auftragt . Ihnen mitzuteilen , daß sie künftig mit Ihrer Ge»
sellschaft und mit Ihrer Teilnahme verschont zu bleiben
wünscht. Ich sehe also nicht den geringsten Grund für
eine Verlängerung Ihres Besuches."

Ettore Dalbelli raffte den Briefumschlag auf, der noch
immer auf dem Tische lag und bückte sich nach seinem
Hute.

„Adieu, Miß Brüning !" sagte er, ohne den Detektiv
einer Antwort oder eines Blickes zu würdigen . „Ich
wünsche von Herzen, daß Sie niemals bereuen mögen,
den einzigen aufrichtigen und uneigennützigen Freund , den
Sie in Neuyork besitzen, mit unverdienter Härte behandelt
zu haben . Es tut wir weh ; aber ich sehe ja , unter welchen
Einflüssen Sie stehen, und ich bin darum weit davon ent-
fernt. Ihnen zu grollen ."

Nichts mehr von Wut oder Erbitterung , sondern nur
noch ein Ton schmerzlichen Bedauerns war im Klang
seiner letzten Worte gewesen, und er entfernte sich in der
Haltung eines Mannes , der das Unrecht, das man ihm
zugefügt hat, mit edler Resignation zu tragen weiß.

Auch als sich bereits die Tür hinter ihm geschloffe»
hatte , verharrte Hilde noch immer in der Stellung , die sie
vorhin zum Schutze Lexows oder zur Täuschung des
Italieners eingenommen . Sie sprach kein Wort , und auch
der Detektiv blieb stumm. Aber in der Kehle des jungen
Mädchens war ein mühsam unterdrücktes Schluchzen, und
ihr liebliches Köpfchen sank matt wie eine welkende Blume
an die Schulter des Detektivs. Wenn er jetzt seinen Arm
um ihre biegsame Gestalt gelegt und sie ungestüm an sich
gepreßt hätte , sie würde sicherlich nicht die Kraft und viel¬
leicht nicht einmal den Willen gehabt haben , ihm , u wider¬
stehen. (Fortsetzung folgt .)



«Denen die Arbeitszeit auf 24 Stunden die Woche(4
mal 6 Std .) verkürzt, und benützt, wie auch andere Br.
triebe die stille Zeit, um die Arbeiterferien rwzuschiebei.
Außerdem kündigt die Direktion per Ende Juni allen
Arbeitern aus Vorsichtsmaßnahme, falls bis dahin keine
Wiederbelebung etngetreteu ist. Eine andere große
Frankfurter private Schuhfabrik ist bereits zur sofortigen
Kündigung von einigen 100 Arbeitern geschritten.

Mailand,  15 . Mat . 8.40 V. Aus Rom wird
gemeldet, daß eine der Hauptfragen, mit denen sich der
Völkerbund zu befasse« haben wrrd, die Beschränkung
der Richtungen ist. Es wird eine besondere in Pirmatenz
tagende Kommission dafür eingesetzt werden die sich
einzig und allein mit dies-r Frage beschäftigt.

Rom.  15 . Mai , 7.30 V. Infolge der Aussicht- -
losigkettj d>r anderen Lösung ist die Möglichkeit eines
neuen Ministeriums Mttt gewachsen.

München,  15 . Mat , 7 30 23. D ;r Stellvertreter
des Landeshauptmannes der Einwohnerwehren Bayerns
teilte in einer Sitzung in Rosenhain mit . daß an sicherer
Stelle die Nachricht vorliege, daß man sich in Paris
mit dem Wkiterbestehen der Etrwohuerwehre« in Bayern
abgefunden habe.

Washington,  15. Mai , 7 40V Drcamerikanische
Terror wird am 15 Mat den Kriegszustand mit Deutsch¬
land als beendigt erklären.

Haag,  15 Mai, 7 45 B. Nach Kopenhagen««
Meldungen aus Moskau ist dort ein ernster Aufstand
arrSgebrochen. An verschiedenen Stellen fanden Brand-
stistungen statt. Viele Milttärvorräte wurden zerstört.

Stuttgart,  15 . Mai , 7.45 B. Der gestrige
Parteitag der rvütttembergischen ZentrumSparrei wähl!«
Erzberger m t 356 gegen 27  Stimmen zum Kcmtudaten
für die Reichstagswahlen.

P eußftete  Meiköurg (La »dwirtfchaftsfch«ke)
Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den 16. Mai.

Meist »och Heuer, doch vielerorts Gewitter, bei norli-
Aveftltchen Winden warm.

TÄW AkMM-MNlllSl«««Mm.
Milchkarterr-AirSgabe.

Bis Au§§>be der neuen Milchkarten erfolgt am
Montag , de» 17. ds. Mts ., nachm, von 1—4 vhr.

_Sttbt . Wirlfäiaftsamt.

Kinder- und Keankenzufatz
Wir Ausgabe der »ruen Karten für Kinder- und

Kraokeuzusatz Nährmittel erfolgt am Ltenstaa , de»
18. ds. Mts ., nachmittags von 1—4 Uhr.

SlLdt. Wirtschaftsamt.

Nutz- «Hb Kremlhoh-DkkkMf
der Gemeinde Edelsberg.

Freitag, den >1. Mai er. , von vormittags 10
Nhr ab. kommt im hiesigen Gemetndewaid. Distrikt
i Bschwalb, 14 Kalkheck, 16 Sprung und 18 Halbach
»achfolgendrS Nutz, und Brennholz zum Verkauf:

Ifiijjni * 78 9*atummetw Natz-Knüpprl(meistS Meter
ÜftritMl lllth Knälsn » 84  Rmmmeter Scheit und
TrHrU UW MÜWkU . Knüppel. 12000 W-llev (fast

nur DurchforstungS(Knüppels.wellen.)
» -ginn b-i Nr. 1 in Distrikt 14 Kalkheck am Bizinal-

weg Edelsberg—Tiergarten Ecke. Da» Holz in Distrikt 18
kann nicht vorgrzeigt werden und wird in Distrikt 16
mitverkauft. DaS Eichen,» utz Knüppelholz kommt in
einem Los zum Aus gebot.

Edelsberg,  den 14. Mai 1920
_ Der Bürgermeister

lirltmem für löeiUrucgn.MmzeM.
Die für Montag , den 17. Mai , angesetzte Monat - -

ersammlnnz findet nicht statt. Dafür Hübet
)o«ner<tag, de» 2V. Mat , uachmtttags2 Uhr, im
af4 Hahn  eine

allgemeine Wirte-Iersammtung
^ait. zu der wir dringend um vollzähliges Erscheinenritten.

'Der Vorstand.

AußWoKkurteu
KuOlStter
SiflCHC«llsllllhmti.

m Weilburg
Seit» «uMhrililg.

AckgW.Mtlßil,
Buchhandlung.

keisuiahltahrtsamt
„ Um den Geschäftsführer deS Kreis wohlfahrtsamte»
z» . . « . « , d-, ab  und zu di-nftdch ubm.,. ud ist.
^ dringenden Angelegenheiten persönlich sicher sprechen
SmS, tft tS t0tfam ' oor*et ^lftltch oder telephonisch

Der Borfitzeude: 2 ex .".Landrat.

Sonntag , de» 16. « ai. im „Saalban " 8 Uhr
abends, Kaflenöffaung 7 Uhr.

großrsMütknIcfl
veranstaltet vom Wrilburger „FußballVereia " unter
gütiger Mitwirkung veS Wetlburger „Doppel Quartett

und Herrn Gelbert  vorn Stadttheater Harburg.

Programm:
1. Eröffnungsmarsch „Hoch Hetdrcksburg" Heiner
2.  Ouvrrtuke z. Opt. „Orpheus" . . . Offenbach
3. Festrede
4. Männecchöre des Wilburgrr Doppel ist rartettS

». „Ich kehre wieder" . Wrngert
b „Im Walde" . Schäffer

5. Humoristische Vorträge
(Vorgetragen von Herr« Schloß)

6 „Der Rose HochzmSzug" . Jeflel
7. G -fang Vorträge:

a. Das Lied vom tanzenden Toren . Schirmann
b. Ich Hab awal a Räusckerl g'oabt Kapeller

(,esu«,e« von Herrn Äelbert vom Siadttheater Horburg -. k .)8. Lebende Bitorr
(» urgef. v. i>. Herren Lecker, Fuhr und Schütz)

9 „Immer oder nimmer", Walzer . . Waldteufel
10. Männerchöre de« Wetlburger DopprlQuartetts

a. „Stilleben" . . Kirche!
b „Musikalische Momentaufnahmen"

Humoristische Gesangs.Quadrille . Kremer
11. Humortstlsche Vorträge

KVorgetragen»ou Herrn Schloß)
12. Gesana-Borträge:

a. „Wenn zwei sich lieben", a . d. Opt.
„Der Rastelbinder" . Lhar

b Erst kommen die Blusen u. Kleider Wolfs
(gesungen von Herrn « elbert , »m Stadtthe-ter Harburĝ a. « .)

13. Pmpourrta . o Opt. „Der Vogelhändler" Z -ller
14. Theater:

ÄllÜbö ll | Mil  Posse in Aufzug.
Personen:

Fritz Riesier, Nechtranwilt.
äertru », seine Fra«.
Wally, Getrnd» Freu»din.
Kurt Jäger , Riesner'r Freund.
r »g«st, Faktotum.

Anschließend:

Preise der Plätze:
Sperrsitz inkl. Steuer 3 50 2JW., I Platz 2.50 5011.,
Stehplatz 1,50 Mk im Voroerkauf in der Buchhandlung

Zipper  und an der Abendkasse.

Verlobungstarten
fertigt an_ H. Zipper.

Tmbezirk§ Aeckl,,.ä®
Merenberg 10 Uyr vormittags. Abmarsch von Weil-
bürg (Post) 8 Uhr. Paul.

Apollo - Hheater
Msrzrrßrt̂8. iLiDspieltj Lialurierstruße tz

Hi«»«tag, de» 16. Mai , oon nachmittags 3 Uhr au.
Maatag , de» 17. Mai , abends 8 Uhr.

Leontine Kühnberg 'm «C Leonttne Kühnberg
in

Am Kreuzweg der Leidenschaft.
Ei« Roman von Haß und Liebe.

Schnuckis Flitterwochen.
Humorvolles Lustspiel in 3 Akten.

Brennholz
spez. Buche » und Eiche« sowie Schleifholz

(Papierholz) kaufe große Mengen
zur sofortigen und späteren Lieferung.

Ausführliche Offerte mit äußerstem Preis an

KHeilhMilsz Feck Schmidt,
smkfurta.M, m TitWcku 18. Telf. Mt  gtnft 2059.

Geschäftshaus -Verkauf.

Montag , den 17. Mai , nachmittags » Uhr,
im „Bürgerhof" (Ad. Baurhenn) öffentlich zum Verkaufe
auSgebolen. '

Näheres bei dem Unterzeichneten.
August Zimmer.

Empfehle mein reichhaltiges Lager io:

Damen -,Herren-und
Kinder -Strohhüte

Ferner neu ausgenommen:
Herren-Filzhüte, Mützen, Schirme, Stöcke.
Damen - n. Herrenhüte werden modern umfaffoniert.

R . Hirschhäuser Nachs.,
Inh . : Joseph Kuh«, Putz. u. Modewaren,

_ Weilburg a. L., neben dem Postam t.

Die Rechte aus dem Kriegspfad.
Mit dem Namen des früheren Demokraten Wiemer

und feines Anhangs treibt die Rechte Stimmenfang
Die tieferen Beweggründe des Herrn Wiemer sind
in der Öffentlichkeit schon genügend klargelegt. Wie
die Kundgebung des Wiemer' schen Anhanges zustande
gekommen ist. beweist die öffentlich; Erklärung des Vor.
sitzenden des Vereins Berliner Kaufleute und Jndu.
strieller Herrn A. Flinsch, der mit mehreren anderen
beim Austritt Wiemer'S von der Rechtspresse genannt
wurde: Herr Flinsch bezeichnet die Meldung von seinem
Austritt als „ IlnwahrHett und Söst NaHkmackenschafl" ,
er und di« mit tym llmerzeichuetea däÄte« »i«Sl daran,
aus der Demokratische» Partei auszvtrete«. Maa sieht,
wie gearbettet wrrvl

Das Hauptargument der Reaktionäre gegen die De-
mvkrattsch« Partei en'bchrt nicht eine« humorvollen Bei.
geschmackS: Dir Demokraten hätten die LebenSintereffen
de« » ürgertumS nicht genügend gewahrt. Gegen da«
Zentrum , die stärkste bürgerliche Koalittonspartet. wird
nicht der geringste Vorwurf erhoben! Der frühere fahr,
zehntelange Führer der Ratioualltberalen und jetzige De.
mokrat Schiffer  weist seine ehemaligen Fceunve darauf
hin, daß ihr« Anklage in unlöslichem Widerspruch zu
den wirklichen Verhältnissen innerhalb der 3. Koalition»,
part -i. der Mehrhetlssozialdemokratte, steht. Was werfen
die Lmksradtkalen ven Mehrh-itSfozialisten vor? „Sie
»Lreu trotz ihrer jiffernmLßkgenM-öerlegentzerl, o« de»
kurgerlrcheu Koakitiousparleie« üöers Hör aeSave«
morde«. Kie Hätte» »iek ;« oft ««&»iek za viel nach-
geseoea u»d tH»e» Zagestäad»isse gemacht, die mit ihrer
gr»adfttztt « e» Slelluvg , iHrem Programm , uuvereiuöar
feie». Nicht dcr schatien eines B-werf-s ist dafür bet.
gebracht, wre die Deutsche Demokratische Partei sich
grundsätzlich innerhalb brr Koalition anders hätte oer.
halten können, wenn sie in ihr überhaupt verbleiben
wollte. Ja einer Koalition heiß: eS: Rehmen und Geben!
— « m 18 April o. IS . erklärte de; Fähcer der Drut-
scheu Boikspartei, Dr Stresema » » : ,.Dkeie «iae»
Hürgerkilüe« Zfarteiea, die es aSkeHate», der Lozial-
demokratie die Kand z«r MitarSeit z« reiche«, würde»
die - röeiterfckaft i» de» ti fste« Padikalismus SSrzeu.«
Dieser Gedanke bat dre Führer deS ZeatmmS uav der
Demokratischen Partei veranlaßt, in me Rgierung ein-
zutreten, um das Bürgertum und das gesamte Vater,
tand vor dem NadiKakism«s der äußersten Zinken zu
retten Ks wäre öesser gewese«, we»« die Nechte liü-»
vo» der l - ih»- g dee Natiraakversammluag a« das
gela» Hätte, was , Hr ASHrer I»r. Stref . ma « » z «r
Htett«»g des N «r,ert »ms am 18. April ds. As- de»
bürgerliche» Parteien -mpKeHtt- „Die gemeinsameA«f-
Va»arSert mit der gemäßigte» Sozialdemokratie!" „Ja
der herritchrn Stellung ver Oppostttoa". wie «tn Deutsch,
uattonaler sagte, „läßt es sich jedoch so prächtig leben!"

Viel« Worte wollen wir nicht verschwenden üb-r den
Generalstreik beim Kapp Putsch, mü dem eia leeres aber
übles Spiel getrieben wird. Kr ist fo Hequem, er« mit
Aapp zu — lieSäugel» u«d iß« als „Manu der Lat"
z« feier» und htnrery-r zu erklären: „Was brauchtet Ihr
Euch aufzuregen. Kapp wäre von selbst ooa dem Schau,
platz feiner unhettovllen Tätigkeit abgetreten!" Im
üorigrn sind Geld und Z ;it zu schade für «ine nutzlos«
ZettungSpolemik. In der Lffmtttchkeit wird sich noch
genügend Gelegenheit zur gründlichen Aufklärung bietea.
viar auf ein» sei besonders htagrwiesen: M.t welchen
Mitteln die Herren vou RrchtS gegen den Volksstaat
arbeiten, davon hat auch das ahnungsloseste Gemüt ein«
Vorstellung bekommen durch dir Unterbringuag der riesigen
KrtegSgewtane des Herrn Sttn neS  und feiner Fceuadr
im ZettungSgewerbe. Doch darüber breitet man am
besten den Mantel der Merschwiegenheil.

la MnWtzn
«ingetroffen

Wilh. Baurhenn.

Angelrute
4te lig, nebst seidener Schnur
und Rolle, alles noch neu,

zu verkaufen.
V.w sagt d. Geschst u. 3S73

j. tms. !».
•at.reis,ftafacialier,
ÄS ? TlhrkMe«

empfiehlt
Wilh. Baurhenn.

ff

ff

Turner-Merbulh
Preis 5« Pfg . empfiehlt

Buchhandlung H.Zipper.

ennnnnnn».
Fertige Krttr»

in bester Ausführung wieder
jvorräiig.

A. Thi|o Nachf.
■ « XKXKXKXe
la Lindezchn-SMimi;

riugettoffen.
Collsllmhavs Ferd. Dienst,
Bahnhofstr. 11. Telf.-Nr. 42.

Feinst. Banille-Stangen,
„ Vanillezucker,
„ Backpulver,
„ Puddingpulver

empfiehlt
Wilh. Baurhenn.



Berichtigung.

Di« Beerdigung de» H «rrn Wilh » 65t * ,
Ahausen findet nicht Samstag sondern

Sonntag, nachmittags3'|2 Uhr,
statt.

Im Antritt,IikMWg' an der
DemKrütisltze« UlNtei.

Der Aussehen erregende Austritt führender Männer
aus der Demokratisch«» Partei und der Übertritt zw
Deutschen VolkSpartei nehmen immer noch 8». Beide
beschränken sich nicht mehr aus frühere naüoualUberalk
Abgeordnete, sondern ergrerfen in stHendem Maße die
Führer der alten Fortschritts patter Nach dem Vorgang
von Berlin, Sachsen. Bade» zeigt die Bewegung sich
jetzt besonders Lebhaft in Bayern , wo dem FMer der
Bayerischen NatiovaUiberaieu. Oberbürgermeist«: Dr.
von Casselmann, neuerding« dt« früherer, Reichstag«.
abseordneten $ t . Thoma-Allgrün wd Äfo&omietai
Nruner . sowie der liberale LandtagkabgeordneteWinsaner
zur Deutschen VolkSpartei gesolgt str.d Vorgestern
meldet ver Teleyrapd. daß in TKalherm (Lachsen) der
7°nze üv-r hundert Witgki -d-r r- hk-«d- Hrt - v-r-r» der
Demokratische» Partei und m Thun (E-czg-dirge) dr«
Mehrheit der Goisiandsmitglreder zur Deutschen Volks,
pmtei übergetreten sind. Der in Kessel hochangr̂ hene
^ustizeat Larnier ist auS der Dewokrattschku Pa tei
ausgeschieden. Daneben besteht eine starke Gärung
innerhalb der Demokratischen Partei Mheimrat Fr ed'
berq. der Führer der Partei , legt ..aus GcsundhettS.
rücksichtkll" den Vorsitz nteder und tntt a»S dem Var-
stand au- , Dr . Zöph-i. erster demokralischer Abgemdme»
für Leipzig, tritt aus dem Vorstand aus . I » Stettin
bat sich der demokratische Verein gespalten; «nr Reform»
gruppe wüst der Partei einseitige Vertretung des Groß,
kopüels vor und kündigt an. daß sie mit eignen
Kandidaten bei der Wahl oorgehln werde - Wenn
man sich diesen. Tatsachen gegenüber damit trösten will,
oaß ein Fabrikant Flivsch zu Unrecht unter den Aus-
trrterden gevarmt sei. und daß nur etrtge Kom merzten-
rät «dem Beispiel der De Wi-m.r, Mugdan und MiGlet
»esolat seien, so heißt des den Kops in den Sa - d steck»«,
^n Wirklichkeit sind unter den Ausgetretenen alle Br.
rufe : Geistliche Univcrsüättprosefforen. Landwirte, Hanb>
werkSmetfier. Beamte. Kauflrutr . JnvustneUe und
Jonroalisten reichlich vetterten. Und wüoirle folgen
dem Brispiez der Führer , ohne ihre» Busnttt ausdrücklich
anzumelden ! Di« verzweifelte Gegerwchr der Demokiaten
bewe st für jeden, der die Wahrheit sehenwM-. daß-di« e
Austritt8bewrgung unmittelbar vor den Wahlen für die
demok atis che Partei eine Katastrophe bedeutet._

Reines Schafwollgarn
schwarz, grau, natur . vorteilhafter als Rohwolle, da diese

rar und teuer, empfiehlt

Gebrüder C SS  I Dienftbach,
cvv.?. . iOt *mmnnn.  Limburarrst atze 6.

Weiße und faltige lEafd)- Stufen
Weiße uni fartige‘Ifltiftjj’Xliidtr
Weiße uni faltige ‘Wß(tf)-%Ö(fce
Sfrltk-Ütika in Wote u. Seide

in fdjinen meiemen harten.

Ein tüchtiges
Dienstmädchen

ab 1. Mai gesucht.
Hastwirt Keinrich Kündl.

Mel,
2elid)tigen Sie meine Muslegen!

Tüchtiger Fuhrmann
sür 2 Pferde gegen hohen Loh« für sofort gesucht.

_ Brauerei Helbig.
Gut möbliertes Zimmer ÄffiÄVSS

|Lffetten unter 8968 an die GeschäftSst. erbeten.

Urnzkändkrter blfitstr Kldmzea
N§. 16 steht zu verkaufen bei

Heinrich Tbeis , Waguee. Nieder«haut« ,.

Ksiiiffklmshmehl
g bt ab.

Wo sagt d Geschsst. u. 3966

Dienstmädchen
ücht für 1. Juni oder später
Krau Robert Metzler.

Grdentl. Mädchen
zum 1 od. 15. Juni gesucht.

Wilh . Feh, Bäcker.

Mädchen,
welches kochen kann, sofort
oder später sür kl. Haut halt
gesucht. Lohn 80—100 Mk.
Zu «*ft. i. d. Grschfst. u. 3^63.

Khmädcht«
sucht

K. Kirsdhäuser Aarüfg.
Werlhura

Büro -Gehilfe
s. Nebenbtsch. i. kausm. Büro.

_ Off, u. A. E. 850 a. d. Gschstt1Wew.MidnIAmlliLMWMk.s---»».
ia mmm » w ««.

wie neu, wegen Platzmangel versch. Qualit u. Preislagen.,„m »ni.t|t m-  ftrataim
« °. I- - t d>. Exp, u . am- « .MM»

A Nüchels , Dentist
M B. ^Ile Pehordluif «i werden nur durch mich

persönlich ausgetührt.
^Sämtliche technischen Arbeiten, sowohl in Gold wie in

Kautschuk werden in eigenem Laboratorium hergestellt.
Verarbeitung nur erstklassiger Materialien.

Sprechstunden:
12, 1—6, Sonntags 9—12 Uhr.

Deutsche DmolrmtW Partei.
Oeffentliche Versammlungen.

Der Reichstagskadidat Pfarrer P h i l p p i . Wies¬
baden spricht über:
„Pir Mtimalt Im-Kr-Iie Mb bit be«tf*t 3uk»«ft“
in Weilburg:  Sonntag , 16. Mai , 4 Hlhr «ack« .,

auf bst Gattenlerroff« der „chnntersan .
in P h i l i p P st e i n : Sonntag . 16. Mai , 8V, Nstr

abends, im Saale der Wirtschaft Ailkek.
Freie Aussprache! . ' Jedermann willkommen-

Der BaryauL.Ti

W « Im blm > « me
25 humoristisch parodierte \ empfohlen

Volkslieder empfiehlt

BuchhandlungH.Zipper,

äegm ^ ata/irJie

Wilh . Baurhenn.

Herr, welcher einige Tage
jeden Monat in We' ldurg ist,
sucht gut möbl , Zimmer.
Angeb. u. 8970 a. o.  Gefchst.

»s ^aŝssa

Gummiwaren
Spülapparat «, Arau «ntr »pfen

Ä grantuortitel
Anfragen erbeten. Sanitätshans.

Keostuger , Dresden 197,
Am See 37.

In lausche meine schöne

3-Zimmttmchmß
! in Gießen gegen eine solche
in Weiiburg um
Ang. u. 3960 a. d. Geschst

die beste Sens« der Gegenwart.

Senseuwürse, Ringe, Wetzsteine, Sicheln, Rechens
Dengelhämmer und Amboße

alle« in bester Qualität zu noch verhältpiSmäßig billigen>
Preisen empfiehlt

Eisenhandlnng Becker.

Dr. Franke’» Heilinstitut für

BEINKRANKE
schmerzlose Behandlung, ohne Operation, ohne Berufsstorung
bei Krampfadern, Bein-Geschwüren, Flechten, Plattfuss usw.

Sprechstunden:
Limburg: Gasthof„Deutsches Haus“, gegenüber dem Bahnhof,

Montag von 2—6 Uhr.
Giessen: Hotel „Viktoria“, am Bahnhof, Dienstag 8—12 Ulm.

..„ ss"'" " '""""""""",,,,,,
-JirnM  —

Für die Zm ver
Kartoffelknappheit

empfiehlt
la Haferflocken,

la Reis,
l la gesch. Erbsen,
la gesch . Bohnen

weiße und bunte Bohnen.

8 Meter farbechte«

Inlett
(FriedenSwace) zu verkaus«»-
Wo. s.d.Geschst. d. Z.u .3S7r

Mißt SWMM
3 Monat « alt , la Stehohre»
u. Hängerute zu vrrkaust»
ß . Wävker, Hindenburgstr.28

KklsklislhMK
»« .cm— - — v- . zu kaufen gesucht

Beachten Sie dabei meine Angb. a. d. Gschst. u. 3967,
3 Pfrmd .Preise . >— — -

Wilh . Baurhenn.

Rasche Hilfe durch giftfreie Suren _
Harnröhrenleiden , frischer auch veralt. Ausfluß, Heilung i» kurzer
Trist ohne Höllensteinu. scharfe Einspritzungen. Syphilis , ohne BerufS-
störuna ohne Schmerzen, Quecksilber und schmerzhafte Elnspritzungeu.
IlanncsschwUche , schnelle wirksame Kur ahne Berusrstörung. Uebr
jede» der drei Leiden ist eine ausführliche Broschüre erschtenen mit zahl-
reicken ärztlichen Gutachten und Hunderten freiwilligen Dankschreiben
Geheilter. Zusendung gegen 1M . sür Porto und Spesen in versdiloflenem

Doppelbrief ohne Aufdruck durch

Speziatat Dr . med .Daimnan , Berlin G. 77
Potsdaroerstr . 23B , Sprechzen: 9- 11, 2—4, SonnlagS 10—11 Uhr

®maHe Angabe des Leidens erforderlich, damit die richtige Broschüre
gesandt werden kann. _ _

Ae Freimllige Fenewehr Weilburg
richtet an alle Mitbürger unserer Stadt . Arbeiter. Beamte
und Kaufleme üi« dringende Bitte, ihr beizutreien.

c>eder unbescholtene junge Mann , der das 18. Lebens,
jahr überschritten hat und den guten Willeni mitbttngt.
ourch Eifer. Disziplin und Pünktlichkeit laikräftlg mit.
zuhelsen. ist uns willkommen. Nur wenn wir groß und
stark sind, können wir einer Feuersgesahr wirksam ent.
pkgenirelen und « amenlaselt llvglück über ganze
Familie verhüten.
Ker Worstand der Sreiwilligen Jemrwehr Wriklnrg.

sAnwilkur giN an stdsnlont Fritduch Eremrr)

// ' """ j

Mahniropfchcn
AfHoholfrei U Rem, Erfrischend w

«ww/s /////SS///SS//SS''//'//

Niederlage:
Georg Matthaei, Wrilburg.

Telephon 106.

Mmkii
HerlqurÜe SariBspravel Biskirche«
Lah « Nr 26. Fernspr. 1.

ütatcntMtltih BuftilWM*«•MmIAmiil.
MW - Md LkdiW.

Im,  WM « d SMHQnu
|— schwarz, weiß «. gelb wieder ei«getroffe«._

Hans Brnckmeier. ;

X1UK6

kauten kerne nutzlose » teuren
Mittel , sondern wenden sich bei

Regelstörungen und Stockungen
an A . Schlicnx , Ham¬

burg I. Ausgabe-
Machen Sie noch einen Ver¬
such mit meinem anerkannt
wirksamen Spezialmittel. Voll¬
kommen unschädlich . Geld
zurück . Garantie . Erfolg in

Gur « halten es

Hlllln-Wmd
mit Bereifung zu veikaui.

$uMn Min,am«
Damen -Uhr

zu verkaufen.
Näheres « chulßafse ^

SchltibsekrM\
Lchtchimtt,

zurück , uaruiiuo . w. .«.a ■■■ i 7
3—4 Tagen. Ohne Berufs- h,n verschiedenen Prelslaz

n .mk- 1 eingrtroffeu.
A. Thilo WacM;

Roh-Knftkli
und

Skbr. KnjsekS

Störung . Zahlreiche Dank¬
schreiben . Diskrerer Versand

8 junge Herreu
in sicherer Lebens,tellung
suchen,  da es ihnen au
Damenbekünvtschast fehlt,mit
junge» Mädck-u im Alter
von 18- 22 Jahren zweck«
späterer Heirat bekannt zu _
werden. Junge Witwe odn . . ^
Mädchen mrt Kind nichr aus . eigene Rösterer. stet» ' a

StÄÄfÄ
ÄÄ 'Ä «che-M -RM
ftuten , wenn auch ohne Beim . empfiehlt
ethaltt sofvtt Aurkunstt durch « » » rh « »" "
,Uaio « « -r »i- ' .Postamt37 ' Wilh . Baurn
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